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Zur F'eier bunte luftballons
In diesem Jahr wird das Zentrum für Kinder- und Jugendmedizin der Universität 125 Jahre alt

gen bei den Patienten und ehemaligen Pa-
tienten, die in Begleitung ihrer Familien
und Freunde gekommen warcn-

Julius Eitel, neun - "fast 
zehn!" -Jahrc

alt, hatte klare Favoriten: "lch hab' schon
zweimal mit dem Feuerwehrschlauch ge-

spritzt und ein Experiment mit Trocken-
eis gemacht", erzählte er. [n einem lako-
nischen Nebensatz ftigt er hinzu, dass er
an diesem Tag ,,nur zu B€such" sei in der
Klinik - die intensive Chemotherapie ge-
gen seine Leukimie habe er schon hinter
sich.

Von den vielen bulten Bildern an der
Aüßenwand des Malstands stammte auch
eines von ihm, ein Beitrag zum Malwett-
bewerb unter dem Motto: -Das verrück-
teste Kinderknnkenhaus der Welt".
Manche träumten yon einem lfuänken-
haus in der Luft, jemand hatte eine Klinik
in Fußballform gemalt, komplett mit Mus-
te4 oder ein Krankenhaus in einem grc-
ßen, leuchtend gflinen Apfel. Im selben
Zelt, in dem die Kindet von denen viele

Erfahmg mit der Klinikrealität haben,
sich ausmalten wie eine Klinik in der Zu-
kunft vielleicht aussehen könnte, fand
auch die Vergangenheit ihr€n Platz.
SchwaEweißfotos aus 125 Jairen Klinik-
Geschichte zeigten die Stationen auf dem
Weg von den ersten zwei Behandlungs-
räumen zum heutigen High-Tech-Klini,
kum, und neben den Modellen, die aktu-
ell im Einsatz sind, konnten ein EKG-
Schreiber und ein Säuglings{nkubator
aus den soer-Jalr€n bestaunt werden.

Der Teil der C:iste, der mit der Ausrüs.
tung ausrcichend bekannt war, genoss lie-
ber ander€ Seiten des Festes. -Es ist nett
gemacht", sagte Sabine Schonwalder,
während Sohn Luis, 4, der wegen einer
LymphdrüsenerkrankunS in stationärer
Behandlung ist, mit einem Luftballon
Fußball spielte. ,,Vor allem", betont sie,

,ist es eine gute Abwechslung." Eine Ab-
wechslung, und auch eine Hiffe - sämtli-
ehe Einnahmen des Festes fließen in die
pädagogische tubeit der Kinderklinik.

Sommerfest?Geburtstagsparty? Dle Kinderin der Unl-Kinderklinlkfelerten
am Samrtag elnfach baldas zusammen. Foro: MtcHAEL BAMBERGER
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.Eins, zwel, drci, los!" Der Hinmel
über der Uni-Kinderklinik wurde am
Samstag ftr einen Momentbunt, als un-
zählig€ Kinderhände sich öfüieten ünd
heliumgefüllte Luftballons aufsteigen
ließen. Die Farbenpracht war der Auf-
takt zum iährlichen Sommerfest der
Kinderklinik und dieses Mal geichzei-
tig auch für ein€ Geburtstagsparty: Das
Zentum fi.ir KindeF und Jugendmedi-
zin wird I 25 Jahre alL

Cefeiert wurde das nicht nur mit Luftbal-
lons utd Kuchen, sondem vor allem mit
Unterhaltung ftir die vielen sehr jungen
der rund 400 Gäste. Hüpfburg und Kin-
deßcfuninken, Exp€dmente und Seifen-

am S€ience-Mobil und ein Büh-
bei dem von Hip-Hop-

bis zum Kinderchor alles dabei war -
alles sorgte für tachen und grcße Au-


